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Lies den folgenden Text aufmerksam durch!

Löse im Anschluss mindestens zwei der Arbeitsaufträge!

a|  Erkläre die unterstrichenen Wörter mit Hilfe des Wörterbuches in Sätzen!  
Schreibe sie ins Heft!

b| Notiere in Stichworten „Wie die Inuit früher lebten“!
c| Fasse den Inhalt des letzten Abschnittes in einigen Sätzen zusammen!
d| Gestalte eine Mindmap zum Thema Inuit!

Das Leben der Inuit (Antony Mason)

Der hohe Norden unserer Erde wird vom Nordpolarmeer bedeckt, das an vielen Stellen 
so kalt ist, dass das Wasser dicke Eisschichten bildet. Im Herbst breitet sich das Eis vom 
Nordpol ein Stück weit nach Süden aus und überzieht 
dann auch Land. Obwohl die Temperaturen im Winter 
unter – 40 °C sinken, leben hier Menschen.

Die Menschen, die sich selbst Inuit nennen und die 
wir oft als Eskimos bezeichnen, leben in Grönland, 
auf den Inseln und an den Küsten Nordkanadas sowie 
an der Nordküste Russlands. Früher ernährten sich 
die Inuit von Jagd und Fischfang. In Kajaks und mit 
Hundeschlitten suchten sie Fischgründe auf oder jagten 
Robben und Schneehasen. Fisch und Fleisch wurden 
durch Trocknen haltbar gemacht und als Vorrat für den 
Winter gelagert. Die Inuit stellten warme Kleider und 
Stiefel aus Pelzen und Angelhaken und Harpunen aus 
Knochen her. Weltbekannt sind ihre runden Eishäuser, 
die Iglus. In ihnen ist es überraschend gemütlich und 
warm. Iglus dienten früher jedoch eher als Unterstände. 
Ihre eigentlichen Wohnhäuser bauten die Inuit aus 
Felsblöcken, Treibholz, Walrippen und Grassoden (ist ein 
ausgestochenes, viereckiges Stück Grasnarbe).

Der Alltag der Inuit veränderte sich im Laufe der 
letzten 50 Jahre. Heute leben die meisten von ihnen in 
Fertighäusern oder in den Wohnblocks größerer Städte. 
An die Stelle von Hundeschlitten traten Motorschlitten 
und statt Robbenfleisch und Fisch essen sie das, was 
es im Supermarkt zu kaufen gibt. Auch ihre Kleidung 
kaufen sie in Geschäften. Wer dem Volk der Inuit 
angehört, kann jeden Beruf haben, den er mag: Einige 
Inuit arbeiten auf Ölfeldern, es gibt Krankenschwestern 
und Krankenpfleger, Lehrerinnen und Lehrer, Ingenieure, Kaufleute, Pilotinnen und Piloten, 
Näherinnen und was man sich nur vorstellen kann. Selbstverständlich sind einige Inuit auch 
heute noch Jäger.

digi.schule/
GD2S48

digi.schule/
GD2S48A2

digi.schule/
GD2hsm48



Genial! Deutsch 2 | Sprachbuch 49© Bildungsverlag Lemberger

Modul 2Arbeitstechniken

Ich 
verbinde die Begriffe und 

das Thema in der Mitte immer mit 
Strichen!

Um 
das Thema herum 

notierst du alle Begriffe, die dir 
zum Thema einfallen, und kreist 

sie ein!

Ergänze 
deine Mindmap mit 

Zeichnungen!Schreibe 
zu den neuen Wörtern weitere 

Begriffe!

In die 
Mitte schreibst du das Thema 

und kreist es ein!

Am Ende 
sieht die Mindmap wie ein 

Netz aus!

3
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Bringe die folgenden Schritte der Arbeitstechnik „eine Mindmap 
erstellen“ in die richtige Reihenfolge!

MERKE
Mit einer Mindmap kannst du Ideen zu einem Thema sammeln oder einen Merkstoff zu 
einem Thema gestalten. Beginne immer in der Mitte und gestalte deine Mindmap von 
innen nach außen! Das Thema steht immer in der Mitte. Verwende verschiedene Farben! 
Mit Zeichnungen oder Bildern wird deine Mindmap anschaulicher.
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NameLebensraum

INUIT

KleidungWohung

4 Bist 
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Gestalte eine Mindmap zum Thema „inuit“!

Sie soll mindestens vier Äste haben!

5 Bist 

22  |  
25  | 26

Sammelt informationen über das Leben der „inuit“ früher und heute!

Schaut in einem Lexikon oder im Internet nach! Gestaltet ein Plakat!

Benutzt die Suchmaschinen für Kinder!  www.helles-koepfchen.at oder   
www.blinde-kuh.at  „Inuit“ in das Suchfenster eingeben  gewünschten Link 
anklicken

MERKE
Beachte bei der Herstellung eines Plakates folgende Punkte!

   Finde eine passende Überschrift!

 Gestalte es übersichtlich!

 Verwende verschiedene Farben!

 Nenne Oberbegriffe!

 Schreibe in Stichworten!

 Füge Bilder oder Zeichnungen hinzu!

 Schreibe in großer, gut leserlicher Schrift!
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LERNZiELE

Kreuze an!
jetzt / nach den Übungen

Ich kenne Vorteile der Kindersuchmaschinen.

Ich kann Suchmaschinen vergleichen.

Ich suche gezielt nach Informationen im Internet.

    2.2  informationen im internet suchen

2.2.1 Suchmaschinen für Kinder

1
Bist 
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23 | 24

Suche informationen zum Thema „Olympische Spiele der Antike“!

Benutze Suchmaschinen für Kinder!  www.helles-koepfchen.at

Bei dieser Suchmaschine erhältst du viele Treffer!
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Die Geschichte der Olympischen Spiele (Helles-Koepfchen.de)
von Marlen Schott und Britta Pawlak

Sie sind das älteste und wohl bedeutendste Sportfest 
der Welt: Die Olympischen Spiele sollen bereits 4.000 
Jahre alt sein. Die Ursprünge gehen zurück auf das 
antike Griechenland. Die erste gut erhaltene Siegerliste 
stammt bereits aus dem Jahr 776 vor Christus. Bis zur 
heutigen Zeit haben sich die Spiele sehr gewandelt. 
Hielt man die antiken Olympischen Spiele ab, um 
die „Götter zu erfreuen“, sollen sie heutzutage der 
Völkerverständigung dienen. Aber auch der Wettkampf 
unter den Nationen spielt eine große Rolle - und nicht zu vergessen ist, dass die 
großen Sportveranstaltungen für wirtschaftliche und politische Interessen genutzt 
werden.

Der genaue Grund der Austragung ist nicht ganz geklärt. 
Einige Forscher vermuten, dass den antiken Spielen 
Feiern für Rhea, der Mutter des Gottes Zeus, zugrunde 
liegen. In jedem Fall fanden die Spiele - wie auch viele 
andere Veranstaltungen - statt, um einen oder mehrere der griechischen Götter zu 
ehren. Die alten Griechen trugen eine Menge solcher Spiele aus. Die Olympischen 
waren davon jedoch die ältesten, bekanntesten und somit bedeutendsten von allen.

Eine Nachbildung des Hains von 
Olympia: So soll er ausgesehen haben, 
bevor die Römer alles vernichteten. 
(Quelle: Wikipedia)
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Lies die beiden Texte aufmerksam durch!

Unterstreiche pro Text höchstens 15 Schlüsselbegriffe!

Text 1:

2 Bist 

7 | 9 | 
21

Lies die Kommentare zu den Treffern durch!

Welche Seite würdest du zuerst anklicken? Begründe deine Wahl!
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Die antike Olympiade (wasistwas.de)

Die Anfänge der Olympischen Spiele spiegeln die sagenhafte Mythenwelt der 
Griechen wider. Im griechischen Olympia auf der Halbinsel Peleponnes sollen schon 
vor 2500 Jahren die ersten Olympischen Spiele abgehalten worden sein.
Dem Mythos nach soll Herakles, Sohn des höchsten griechischen Gottes Zeus und 
der irdischen Alkmene die Olympischen Spiele begründet haben.
Die ersten historischen Spiele sind auf das Jahr 776 v. Chr. datiert. Aus diesem Jahr 
gibt es die ersten Aufzeichnungen für die amtliche Zählung der Spiele. Sie belegen, 
dass der Wettkampf tatsächlich stattfand. Der Kurzstreckenläufer Koroibos von Elis 
wurde als erster Name in den offiziellen Siegerlisten vermerkt – und ging dadurch in 
die Geschichte ein.

Die so genannten antiken Olympischen Spiele wurden von 776 v. Chr. bis 393 n. Chr. 
in Olympia abgehalten. Ihr Ende kam, als der christliche Kaiser Theodsosius I. sie 
394 n. Chr. als heidnischen Kult verbot.

In der Antike dauerten die Wettkämpfe 6 Tage: Anfangs gab es neben Opfern und 
Lobliedern zu Ehren von Zeus nur den Lauf über ein „Stadion“. Das war damals auch 
der Begriff für eine Längeneinheit, die 192 Metern entsprach. Dann kamen immer 
mehr Sportarten wie der Faustkampf oder der Pentathlon, der Fünfkampf, dazu. 
Wenn ihr die Olympischen Spiele verfolgt, werdet ihr merken, wie verschieden heute 
die Olympischen Spiele von den antiken Spielen sind. Am auffälligsten ist, dass sehr 
viele andere, moderne Disziplinen vertreten sind.

Die Disziplinen des antiken Sportfestes
Über lange Zeit gab es nur eine einzige Disziplin - den 
Stadionlauf. Dieser ging über die Länge des Stadions, 
welche exakt 192,27 Meter betrug. Der Sieger des 
Wettlaufs durfte das Feuer vor dem Zeustempel 
entfachen und bekam einen Olivenkranz. Dies galt als 
besondere Ehre und er wurde als Idol gefeiert. Zu dieser 
Zeit dauerte die gesamte Veranstaltung gerade einmal 
einen Tag. Erst später, nachdem immer mehr Sportarten 
hinzugekommen waren, gingen die Spiele über eine 
längere Zeit.

Der bedeutende Fünfkampf, der seit 708 vor 
Christus bei den Olympischen Spielen ausgetragen 

wurde, beinhaltete die Disziplinen Diskuswerfen, Weitsprung, Speerwerfen, den 
Stadionlauf und den Ringkampf. Auch Reiten, Pferderennen, Boxen und weitere 
Sportarten wurden Teil der Olympischen Spiele. Schließlich wurden sie auf fünf Tage 
ausgeweitet. Bei den „gymnischen Wettbewerben“ („gymnos“ bedeutet „nackt“) traten 
die Athleten übrigens ganz ohne Kleider an. Sie umfassten alle Sportarten der Leicht- 
und Schwerathletik.

Auch Boxen wurde zu einer 
Disziplin der Olympischen Spiele 
aus der Antike. Alle Schwer- und 
Leichtathleten traten nackt zu 
den Wettkämpfen an. (Bild: Vase 
um 500 vor Christus, Quelle: 
Wikipedia)
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4 Bist 
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Suche nun die anderen Webseiten aus der Ergebnisliste der  
Suchmaschine „Helles-Koepfchen“ auf und überprüfe, ob weitere 
nützliche informationen zum Thema zu finden sind!

5 Bist 
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Wähle einen Text von Ü3 aus und bereite ein Kurzreferat vor!

2.2.2 Suchmaschinen vergleichen

Bisher hast du den Umgang mit Suchmaschinen für Kinder kennen gelernt. 
Du hast aber sicher auch schon eine andere Suchmaschine ausprobiert.

Freie Suchmaschinen sind z. B.:  www.google.at 
  www.bing.at  
  www.fireball.at 
  www.web.at 
  www.msn.at

1 Bist 

22 |  
23 

Gib die internetadresse  www.google.at ein und schreibe  
auch hier den Suchbegriff „Olympische Spiele der Antike“  
ins Eingabefeld!

Wie viele Treffer erhältst du hier?
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Link anklicken

2 Bist 
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Teste deine ersten vier Treffer!

Welche Informationen erhältst du?

Notiere!

MERKE
Durch einen Klick auf einen unterstrichenen oder färbig gedruckten Link kommst du auf 
eine weitere Internetseite.  
Links sind Verbindungen zwischen verschiedenen Internetseiten.
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Kinder-Suchmaschine Freie Suchmaschine 

Anzahl der gefundenen Treffer:

Zum Inhalt der Seiten:

Länge:

Verständlichkeit:

Anschaulichkeit:

Verwendbarkeit:

Gesamturteil:

3 Bist 
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Wenn du freie Suchmaschinen benützt, sitzt du wahrscheinlich viel 
länger vor dem Computer und fühlst dich überfordert.

Überlege, warum das so ist! Schreibe deine Überlegungen auf!

4 Bist 
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Vergleicht nun zwei Suchmaschinen!

Gebt in die Suchmaschinen den Begriff „Olympische Spiele“ ein!
Bewertet sie mit Hilfe des folgenden Rasters!
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